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7. Wahlperiode 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lenzer, Benz, Engelsberger, Dr. Franz, Hösl, Pfeffermann, 
Dr. Freiherr Spies von Büllesheim, Dr. Stavenhagen, Weber (Heidelberg), 
Schröder (Lüneburg), Frau Dr. Walz und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Beraterverträge beim Forschungsministerium 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Beraterverträge hat das Bundesministerium für 
Forschung und Technologie z. Z. abgeschlossen und wie glie- 
dern diese sich nach Sachgegenstand, Auftragssumme und 
Bearbeiter? 

2. Welche Beraterverträge sind z. Z. bei den vom Ministerium 
für Forschung und Technologie überwiegend geförderten 
Forschungsinstituten und Forschungszentren abgeschlossen 
und wie gliedern diese sich nach Sachgegenstand, Auftrags- 
summe und Bearbeiter? 

3. Welche Richtlinien sind für die Vergabe von Beraterverträ- 
gen seitens der Forschungsinstitute bzw. Forschungszentren 
maßgebend und wie werden die hieraus entstehenden Ko- 
sten in den Wirtschaftsplänen veranschlagt? 

4. Wie viele Sachverständigenkommissionen existieren z. Z. 
bei den vom Bundesministerium für Forschung und Tech- 
nologie geförderten institutioneilen Zuwendungsempfän- 
gern und welche Sachverständigen sind in mehreren Sach- 
verständigenkommissionen tätig? 

5. Wie hoch sind die Ausgaben für Sachverständige bei allen 
vom Bundesministerium für Forschung und Technologie 
direkt geförderten Forschungsinstituten und Forschungszen- 
tren im Haushaltsjahr 1973? 

6. Ist die Bundesregierung bereit, eine Bestandsaufnahme über 
alle Sachverständigenkommissionen bei der Bundesregie- 
rung wie auch bei den geförderten Zuwendungsempfängern 
dem Deutschen Bundestag vorzulegen? 


Bonn, den 5. Oktober 1973 


Unterschriften umseitig 
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Begründung 

Das Beratungswesen der Bundesregierung wie auch bei den ge- 
förderten Forschungsinstituten und Forschungszentren ist für 
den Außenstehenden undurchsichtig. Insbesondere lenken ein- 
zelne Beraterverträge zwischen Forschungszentren bzw. For- 
schungsinstituten und außenstehenden Persönlichkeiten ab und 
zu die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit auf diese Probleme. 
Im Interesse einer besseren Kontrolle der Haushaltsmittel, ist 
es unbedingt erforderlich, daß Beraterverträge zwischen staat- 
lichen Instituten und außenstehenden Persönlichkeiten wie 
auch zwischen Ministerium und außenstehenden Persönlichkei- 
ten offengelegt werden. Nur dadurch ist gewährleistet, daß eine 
wirksame Kontrolle der Steuergelder sichergestellt wird. 



